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Motion 511/2018 von Patricio Frei (Grüne) und Meret Schneider (Grüne): 

 

Der Stadtrat wird beauftragt, aufzuzeigen, mit welchen geeigneten Massnahmen er die Artenvielfalt 

auf dem Gebiet der Stadt Uster zu schützen und zu fördern plant, aber auch wie er die umgesetzten 

Massnahmen zu evaluieren gedenkt. 

 

Begründung 

Der Jahresbericht 2017 der Stadt Uster führte uns den starken Rückgang bei mehreren Leitarten 

vor Augen: Hasen, Feldlerche und Goldammer sind vom Ustermer Boden praktisch ganz ver-

schwunden. Auch andere Tierarten machen sich hier zunehmend rar. Das ist mehr als beunruhi-

gend, obschon es offenbar dem nationalen Trend entspricht. Experten stellten 2018 einen alarmie-

renden Rückgang der Biodiversität fest, man redet in der Schweiz von einem Insekten- und 

Bienensterben. 

Der starke Rückgang der Biodiversität verlangt auch von Uster, dringend Gegensteuer zu geben, 

solange dies noch möglich ist. Der Stadtrat soll geeignete Massnahmen durchführen, um die Arten-

vielfalt auf dem städtischen Gebiet zu schützen und zu fördern. Sinnvoll wäre eine Orientierung am 

Aktionsplan Biodiversität des Bundes. Wünschenswert wäre ausserdem ein Monitoring der ökolo-

gisch wertvollen Flächen, das auch die Möglichkeit bietet, getroffene Massnahmen zu evaluieren 

und gegebenenfalls anzupassen. 

Der Stadtrat soll ein Massnahmenpaket vorschlagen und für dessen Umsetzung dem Gemeinderat 

eine entsprechende Kreditvorlage zu unterbreiten. Er soll aufzeigen, welche Geschäftsfelder und 

Leistungsgruppen gefordert sind und mit welchen finanziellen und personellen (Stellenprozente, 

beruflicher Hintergrund, Ausbildung) Ressourcen diese Stellen ausgestattet sein müssen, um die 

Biodiversität zu fördern. 

Schutz der Artenvielfalt 
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